
„Um  der  Zukunft  unserer  Kinder  willen,  um  des
unersetzlichen  Wertes  jedes  Einzelnen,  brauchen  wir
Mentoren überall auf der Welt.“

Malidoma Somé

Mentoring   
Pro-aktiv Zukunft gestalten …

Mentoring  widerspiegelt  die  Beziehung
zwischen zwei Personen, welche nicht an
zugeschriebene  Rollen,  Hierarchien  und
Titel  gebunden  ist.  Nach  unserem  Ver-
ständnis erfüllt  ein/e MentorIn Qualitäten
wie  Vorbild sein und das Erkennen der
schlummernden  Fähigkeiten und
Potentiale des  Mentee.  MentorInnen
verstehen  es  gut,  diese  Potentiale  zu
bewundern,  zu ehren und zu fördern.
Dabei begleiten sie ihre Mentee’s zu ihrer
Bestimmung,  ohne  jedoch  selbst  zu
bestimmen, was richtig und falsch ist. 

Diese  Form  von  Begleitung  erschliesst
die noch unverfälschten Ressourcen der
Jugend,  ohne  ihnen  unsere  „Muster“
aufzudrücken.



Was ist MentorTraining?
Das Training bringt Dich in Kontakt mit Deinem inneren Tee-
nager. Durch die Verbindung mit ihm, verstehst und ehrst Du
die  Jugendlichen  in  ihrer  pubertären  Kraft,  ihrem  kreativen
Chaos und ihrer Grenzenlosigkeit. 
Die  sozialen  und  ökologischen
Bedingungen  auf  unserer  Erde
fordern ein Umdenken. Wir lernen
und integrieren Werte wie Gemein-
schaft,  feiern  Rituale  und  verbin-
den altes mit neuem Wissen.
Dabei  nutzen  wir  die  vier  Arche-
typen: der/die Liebende, KriegerIn, MagierIn, KönigIn; die vier
Himmelsrichtungen  in  Verbindung  mit  der  Natur  und  dem
gesamten Universum.
Wir arbeiten mit  den vier  Grundgefühlen:  Trauer,  Wut,  Angst
und  Freude  und  nutzen  sie  als  wertvolle  Begleiter  und
Ratgeber.

Investition? 
Um die Grundlagen des Mentorings kennenzulernen brauchst
Du  ein  Training  von  1  bis  2  Tagen.  Danach  kannst  Du  als
MentorIn, an Projekttagen und -wochen mit Schulklassen und

Jugendlichen  teilnehmen.  Voraussetzung dafür
ist ein einwandfreier Leumund.
Vertiefungen sind durch regionale und über-
regionale  Treffen  und  durch  Fortbildungen
möglich. 



Übergangsrituale?
Junge  Menschen,  insbesondere  Männer,
müssen  sich  meist  selbst  oder  in  ihren
Peergroups  ins  Erwachsenwerden  initi-
ieren. Oft  passiert  das durch Grenzerfah-
rungen  wie  Autorennen,  körperliche  und
psychische  Gewalt,  sexuelle  Exzesse,
Flucht  in  die  digitale  Welt,  Drogen-  und
Alkoholmissbrauch. 
Im  Rahmen  unserer  Übergangsrituale
schaffen  und  halten  wir  Räume  für
bewusste Übertritte in eine neue Lebens-
phase und für die Aufnahme in den Kreis
der  Erwachsenen.  MentorInnen  begleiten
sowohl  den  Übergang  wie  auch  die  Zeit
danach. Das schafft Sicherheit und Orien-

tierung,  stärkt  Selbstvertrauen,  Sozialkompetenz  und  Verant-
wortungsbewusstsein,  was  sich  nachhaltig  auf  die  berufliche
Entwicklung und die spätere Elternrolle auswirkt.

Gefördert durch
Diese  Arbeit  wurde  schon  von  verschiedensten  Institutionen
gefördert  und  unterstützt.  Im  Namen  der  kommenden
Generation danken wir dafür!



Ein  altes  afrikanisches  Sprichwort  sagt:  „Wenn  wir  die
Jungen  nicht  initiieren (in  einen  Kreis  einführen,  in  eine
Gemeinschaft aufnehmen), brennen sie unser Dorf nieder!“

BtM – GtW – Mentoring  Schweiz:   
Vor  17  Jahren in  Kalifornien  gegründet,  wurde das  äusserst
erfolgreiche Programm von BtM vor einigen Jahren in Europa
übernommen und adaptiert. Heute verbindet eine Gruppe enga-
gierter und ausgebildeter Menschen, als Eltern, PädagogInnen,
TherapeutInnen  und  Coaches,  archaisches  Wissen  mit  heu-
tigem Bewusstsein.

Unsere Angebote sind:

 MentorenTrainings (für ♀, 
♂ und für Firmen)

 Projekttage u. -wochen für 
Schulklassen und Vereine 

 Frauen- und Männerarbeit 
(Prozessarbeit)

 Übergangsrituale und 
Initiationen für ♂ und ♀

 Vorträge und Workshops
 Coaching’s für Teambildung 

und Gemeinschaftsprozesse 

 Verein BoysToMen – GirlsToWomen – Mentoring Schweiz
 CH-8000 Zürich
 +41 (0) 76 424 05 37 (Pablo Hess)
 info@BtM-GtW.ch
 http://www.BoysToMen-GirlsToWomen.ch/
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